
JESUS, DEIN HIRTE

Ist anders



Text: Jes 40,10-11 u. Hes 34,15-16

„Siehe, der Herr, HERR, kommt mit Kraft, und sein Arm übt die Herrschaft 
für ihn aus. Siehe sein Lohn ist bei ihm, und seine Belohnung geht vor ihm 
her. Er wird seine Herde weiden wie ein Hirte, die Lämmer wird er in 
seinen Arm nehmen und in seinem Gewandbausch tragen, die säugenden 
Muttertiere wird er fürsorglich leiten.“ 

„Ich selbst will meine Schafe weiden, und ich selbst will sie lagern, 
spricht der Herr, HERR. Das Verlorene will ich suchen und das 
Versprengte zurückbringen, und das Gebrochene will ich verbinden, und 
das Kranke will ich stärken; das Fette aber und das Starke werde ich 
austilgen; mit meinem Recht werde ich sie weiden.“  



1. Unser Hirte ist unbegreiflich

• Jesus sagt: Wer mich sieht, der sieht den Vater (Joh 14,9)



1. Unser Hirte ist unbegreiflich

Gott ist …

• … immer grösser

• … unglaublich kreativ

• … dein Vater



2. Unser Hirte ist fürsorglich

• Er trägt dich, wenn du müde bist. 



2. Unser Hirte ist fürsorglich

• Er trägt dich, wenn du müde bist. 

• Er bringt dich zurück, wenn du vom Weg abgekommen bist.



2. Unser Hirte ist fürsorglich

• Er trägt dich, wenn du müde bist. 

• Er bringt dich zurück, wenn du vom Weg abgekommen bist.

• Er versorgt dich, wenn du verletzt bist. 



3. Lerne deinen Hirten Tiefer kennen

Wir suchen Gott (nach Ps 27,7-9): 

1. Wir rufen zu Gott um Hilfe und erinnern ihn, 

2. dass er selber gesagt hat, wir sollen sein Angesicht suchen. 

3. Wir doppeln nach und lassen uns nicht abweisen, denn er ist unsere 
Hilfe. 

4. nehmen wir uns Zeit, auf ihn zu warten. 



3. Lerne deinen Hirten Tiefer kennen

• Gott zeigt uns Neues oder wirkt Erkenntnis, indem er durch den Heiligen 
Geist in unserem Geist Erkenntnis wirkt.  


